
Nackt liegt er da im versunkenen Laub
Auf der Flucht verlor er seine Kleider, und seinen besten Freund
Musste auf die Verfolger schießen
Etwas traf ihn an der linken Schulter
Weit offen das Maul seiner Fratze

Hast es nicht mehr durch die grüne Lauge geschafft

Rest an verfaulten Knospen sprudeln ihm aus dem Auge
Endloses Licht...Verweste Handschuhe...Kalte Hunde
Seuchenartig fällt die Eletrizität aus
Im Dunkel der Nächte atmen  andere Killer ihre Haut aus

Warum ist diese Leben ein falsches Geschäft
Wirsches Rauschen in seinen Adern
Keine Antwort...Niemand fragt
Seine Braut badet derweil in ihrem jungfräulichen Blut
Schwach und durstig vergisst er seine Triebe,
versinkt tiefer im blubbernden Moos
Eine schwarze Katze und vier goldene Mäuse behindern ihn am Luftholen
Seine Kopfschmerzen laufen am See entlang
Letzter Blick ruht auf dem Wasser, wo sich blutunterlaufende
Seejungfrauen räkeln

Es regnet und ein rosa Flamingo verendet
Drei weiße Pferde schleppen...den Vogelsarg

Horcht in sich hinein
Öffnet mit Widerwillen dem Schmerz die Venen

Diskutieren Sie hier online mit!

1 of 1

Todeskleider Liebeskleider

Geschrieben am 14.12.2017 von duluoz
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=62440

